Gedächtnisprotokoll 02.10.2007, 14.00 Uhr

Rückruf bei der Techniker Krankenkasse, Herr Hink 

Herr Hink fragt nach, ob ich mitverantwortlich sei für die Side www:patientennet.de und die Veröffentlichung meines Schreibens (zum Downloaden)  an die Techniker Krankenkasse.

Dieses wurde von mir bejaht.

Er berichtete, dass  ein weiteres  gleichlautendes Schreiben von einem Mitglied bei der TK eingegangen ist. Er hat dieses Mitglied ebenfalls angerufen und erfahren, dass er/sie  dieses Schreiben von der Internet-Side herrunter geladen  hat. 

Er verwies darauf, dass er mich vor einiger Zeit (Anfang Aug. 07, nachdem mein 1. Schreiben bei der TK eingetroffen war) angerufen hat – und mich sozusagen „beruhigt“ hätte. 

Ich habe ihm daraufhin mitgeteilt, dass ich es üblich finde, auf einen Brief auch eine schriftliche Erklärung zu halten. Auch seine heutigen Argumente  hätte ich gerne schriftlich von ihm. Dieses wurde von ihm abgelehnt.

Herr Hink hat mehrere Male davon gesprochen, sollte ich dieses Schreiben an die TK nicht aus dem „Netz“ nehmen, er die Angelegenheit seiner Rechtsabteilung übergeben muss. 

Seines Erachtens hätte ich nicht das Recht die TK derart –ohne jegliches Hintergrundwissen – anzugreifen. Sie hätten die politische Verpflichtung und den Auftrag  ihre Mitglieder,  bei Einführung der E-Card  - sofort zu beliefern. Sie hätten sich genügend Angebote eingeholt – und der günstigste Anbieter  habe den Zuschlag  erhalten.  
Frage von ihm, ob ich auch weiterhin gegen die Gesundheitskarte bin, wurde von mir bejaht. 

Ich habe ihm deutlich gemacht, dass ich auch weiterhin gegen die Einführung der Gesundheitskarte bin – und diese – soweit es mir möglich ist – boykottieren werde.
Dieses hatte ich ihm bereits bei unserem 1. Gespräch mitgeteilt.
Er behauptete, dass die persönlichen Daten der Patienten auf der Gesundheitskarte sicher  sind.
…………………………………………

Unterschrift
